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W an im Bohmifhen Grenge auf dem Meinifchen
Erhtgeblivge liegende

Berg: Htadt
@v[)’anngtvrgmﬁaﬁﬁ

[t Eriices

@ fadf - Sundasions-
Subildaum

am 23, Febr. im Sahr 1754,
auf allergnadigfte Soncepion

hvo Koniglichen Majeftat i Poblen und
Churficil. Durdlaucht. s Sadfen 2. 2.

Seren Sriedrichs SPuguiti

hodfFerfreulich celebrivte,

woltett ihre Freude und BVergniigen dabey
fihuldigfe 3u Tage legen

Der Stadt- Magifirat dafelbii.
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Sickaur, gedeuckt Len Johann Friedvich Hbdfern,

By R







uf Seelen! eilt sum Bet - Nltave!

Gleich heute 3eblt man Hundert abre,

D0 Didh, Sohanngeorgenfradt !

. Die lete Pflans- Stadt diefer Lande,
S felbff jn Peeif, dem Neid jur Schande,
Gott und Dein Fitefe erbauct Hat, (@)

\

%Ié tttan die Bohmen drdngt und plagte,
Und fie gum Theil vom Lande jagte,
So trat ein hoher Mittler ein:
Hier! forad er, pier! an diefenr Grenfien
Soll Finftig MWort und Lehre glangen,
Und eures Fufes Rube fenn!

@i!f ewger Gott! weld) eine Lage!
®efdhre bey Nadet, verhafe bey Tage,
Boll Wacken, Briide, Sand und Kie,
Wo Furdt fir Sehlang - und Otter - Biffen,
Den vhne dem gefibwddten Fifen,
it eine Stunde Rube liep.
DICH ChufiiefH, Durdhly meiland Jobann Georgel. glovmivbigffen Andenctens finp

ber Giffter gemefert, und ©. Churfilefi. Duvchl. Jobann George 11 haben der
Stadedie fehSnen Privileaia verlichen, unb flemit viclen Gnaders angefeben.




%aﬁ thut die Soth! man wird vevtvichen,
@in Theil war vollig aufgevicben,

Ginr andrer gicdt fich ouf die Fludt:

S0 ic das JWild bey Levm und Schreyen,
S allerdickiten  Ioiijtenenen,

Sdus, Lager, HUIF und ufudt fudt.

3
%ebv&ngteﬁ Rolck! wad wilt du madhen?
Hiev falfe du jo dem Tod in Radye,
Dic Sonne fiheint dich Favglih a,
Der Boden ift von Stahl und Eifent,
Kaum, dag man die, ouf Trand und Speifen,
Die mindfte Rehnung maden Fan,

@u warft Beherkt, Du bautefr Fluven,
o weder Brodt, nod) Nahrungs- Spuren,
o fonft cin Duell fidh) vor geseige,
Dein Hoffen gieng anf Sote nud Furiten,
Die waven, b die Feinde Enivfibten,
Der Frommen Abfihe doch geneigt.

gtud) felbft dein nadbarlides Bihuten
Fihet deinem Bolck, in ganien Stromen,
Grvinfhte Nahrungs - Mittel 3,
So festit du dich mit deinenr Kindern,
Dic weder Feind nod) Elend Hindevy,
S der o lang gewinicheen Rup.

@er PBodett twird durd) dich verbefjert,
Das Weichbild Tag fiw Tag vergrdfiert,
Der Crden Shase thun fid) anfs
Grft baute man nur K4Eh und Hivtter,
Quleht, da man die Noth beftritten,

Statt deverfelben, Haufer drauf.



%ie? foll man da nidt Haufer bawen?
o Trieh und Wudg vom Himmel thauen 2
MWo Seegen aus dem Erdveidh quillt?
9Bo Frudt an Frude vow havten Feldern,
o Hol und Wild aus didhten Wdldern,
Ung Kammern, Kid und Scheuren fllc?

gaﬁt ab! ihr milden Fivften- Hande!
Hivt auf! der Dangel hot ein Ende!
Nalthaa [Hite ihr Full- Horn aus,
9Bir exndten Brod vom Falten Lande,
Wiv {hmelfen Erfit aus Stein und Sande,
und pragen frifhe Dthnben drous.

QBD ift auf weiten BDerg- NRevieren,
Dergleidhen Ubermaaf 3u fptiven?
Al$ bier cin [hmaler Evd-Stridh hegt, ()
D fo ein Sufiuf von Metallen,
Da fih von andern Minern qllen
Ein AYubrud fo ju Tage legt?

@5 seigt fih Silber, Sinn und Eifen,
Und was fonfe Gdng und Fioke weifen,
RBou blauer Farb und Witviol;
it banen Glaf- und Schwefel - Hitter,
Und was die Hohenofen fhitten,
a8 Ioft fidh, und gevath uns wohl,

g’tvc{) it genung! foir ripmen ferner,
Den Ynbrudy Gold-beflammeer Kovner,
A8 man in Seifen-Fliffen fpiivt,
Da, wo das Flitfh-Gold in den Guiinden,
So wir nody hin und iwieder findet,
Bon unerfrotnen Gdngen vihrt.

b.) Oie biefige Berg s Revier Pat Faum 2. Meilen in fich.




9& Shase, die auf manden Seden;
A Glag- Roth- Silduen- Erzte. bredyen,
TBoben das Silber wadft und bLikE,

Sind Quellen reider Seegens-Spurett,

Bon deven woblbeladnen Fuhren,

Selbft Frepberg Frudt und Vortheil jicht.

e |

c\gft Qinn, wie wir in Sdriften lefen,
Der Grund-gum BDerg-Gebau gewefen, ()
So febet dif nod) hoflich fore:
Audy Kupfer jeigt fich auf den Ganger,
Vo Tage weg, und beym Crlangen,
Su unferm Vortheil, da und dort,

@5 [aft bey veidflicherr Gefehicken,
Sidy Wiepmuth, Blen und Speif evblickens .
Gin Uberflug von Eifen~ Stein
&lagt hier und da auf madtgen Jigen,
Sum allgemeinen Ruft- Vergniigen,
Sn der Gewercfen Rednung citt,

g/tucb SKobald bricht an Laag und Hangen, (@
ofuf unfern Silber-veihen Gangen,
ebft Witviol und S dywefel - Kief,
Cryftall, Topag und andre Steite,  (e)
Bor Fueften, Herven und Gemeine,
Als aller Augen Paradies.

%ie mande fhon und vave Sticen
g Konigs Herh und Aug evquicken,
St dort beym €16~ Strom wobl beFannt,
Dem wiv jum Jwinger-Galavien,
Durd) Fleif und emfiges BDemithen,
Oft mandyenn Hand- Stein jugefandt.
e o AT S o e
Dem neuen Saby gefheben.

4) Hierunter wird bag Hangendelind Liegende bever Gange verffanden,
<) Ul Aquamavines, Amethyfien, Safpis, Hornftein, veich mit Gilber burchroachfen,



%fe Hody und- veidlich die: Gemwerceen
Durdy Ausbeut ihr BVeemogen frdvefen,
Dag lehrt und geigt Her Wugenfdhein.
as bringt bep folher Menfihen Menge,
(Ob gleich duvd) weit und foure Gdnge:)
NRidt die Fabric von Spiken ein?

@iﬁ alles hat Des Landes WVater,
Der hodftbedrangten Sthus und Rather,
Durd) hohe Borfide einft geftifit;
Der ifid, def hohen Fuvften- Ramen,
Und deflen Koniglidhen Saametr,
Der Preif vom erfren Grund- Skein friffe.

@er ife e, efferr feife: Lehren
9Bir al3 Oraeul nod) vevehren,
1ind dem man billig der Genug,
Bon o viel edlen FIog und Fallew,
Und anbdern veidhen Seegens- Duellen,
Aud in der Gruft vevdancen muf.

%Eurb Dir! 0! Sieig! vondefien Stamme!
Brennt unfeer Yndadt veine Flamme,
g Dir! 0! mildefter Auguft!
Dir, trener Sadfenn Luft und Jierde!
Sey unfers Herpens Danck- Degierde
Gir Deinen Gohen Sthufs bewnft!

%iv mwevffen ung, o! Herr! der Evden!
S Andadyt - brennenden Seberden,
Bor Deiner Gottheit, ouf die Knie,
Hier fiehft vy Deiner Hande Weveke,
Den Trich und Einfluf Deiner Staveke,
O Hodfter! unterhalte fic!




umﬂﬁgle fie mit Deinem. Shatten,
Daf Gt und Treue fiy begatten,

Daf Nedht und Wahrheit Eenntbar fev,
Erhalt und mehr durd deine Mieche
Sdhurf, Anbrud), Stollen, Gdng und Sdhachte,
Und leg ihr Wuds und RNaddruct bey!

D )

@rbalte, fordre, s und mehre
Die Frudt und Wiivcung veiner Lehre,
Bey Kivde, Shul und NRegiment!
Laf ung, am Ende deiner Sadyfen,
Den andern jum Egempel wadfen,
S, dap uns-oud) die Nadywelt Eennt..

®ie6 Sricd unb NRub auf fpdee Jeiten!
Und wenn wiv ja mit Feinden fiveiten,
&o fey der Sieg in unfrer Hand! 7
Du ftehft vov die gevedten Sadyen,
Sein hoher Shup, dein treues Wadyen
Umfaf aud unfer Vaterland!
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	Als die an der Böhmischen Grentze auf dem Meißnischen Ertzgebürge liegende Berg-Stadt Johanngeorgenstadt Jhr Erstes Stadt-Fundations-Jubiläum am 23. Febr. im Jahr 1754. auf allergnädiste Conceßion ... Herrn Friedrichs Augusti III. höchsterfreulich celebrirte, wolten ihre Freude ... zu Tage legen Der Stadt-Magistrat daselbst
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